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Ruhende Belastung. — Einflußlinien. 53
Der Ansatz besitzt in dieser Form nur grundsätzliche Bedeutung . Die Schnitt¬kräfte werden besser nach den Angaben auf S . 42 berechnet . Hierbei ergeben sich

zunächst die Querkräfte Qm und bei geneigter oder gekrümmter Stabachse deren
Komponenten Vm und H m . Damit können die Biegungsmomente M m nach ( 86)oder (88 ) gebildet und unter Umständen durch die Momente Mr für die Anschluß¬
querschnitte der Zwischenkonstruktion nach (89 ) ergänzt werden . Sind die Strecken¬
lasten g (x ) , p (x) , w (y ) nicht einfach zu integrierende Funktionen , so wird die
stetige Belastung nach S . 44 durch eine annähernd äquivalente Gruppe von Einzel¬lasten ersetzt . Querkraft und Moment sind bei gerader Stabachse in den Abschnitten
zwischen den Einzellasten nach (86 ) gerade Linien (Mer Parabelabschnitte . Der
Größtwert des Momentes entsteht nach S . 42 in demjenigen Querschnitt , in welchemdie Querkraft Null ist oder ihr Vorzeichen wechselt . Die Tabellen 6 und 7 geben die
Schnittkräfte für zahlreiche Belastungsannahmen an .

Die Stütz - und Schnittkräfte können auch zeichnerisch mit Kraft - und Seileckbestimmt werden . Bei der Einfachheit der Aufgabe liegt jedoch kein Grund vor ,die Rechnung durch die Zeichnung zu ersetzen .
Einflußlinien . Die Grenzwerte der Stütz- und Schnittkräfte setzen sich ausden Anteilen zusammen , die aus der ruhenden Belastung , also im wesentlichendurch Eigengewicht , und aus der ungünstigsten Stellung der beweglichen Be¬

lastung erhalten werden . Diese ist in der Regel durch Einflußlinien bestimmt ,die nach Abschn . 13 als Funktion der Einflußgröße oder kinematisch als Ver¬
schiebungsplan des Lastgurtes entwickelt werden .

Einflußlinien der Stützenwiderstände und Schnittkräfte des einfachen Balken¬
trägers .

a ) Unmittelbare Lasteintragung. b) Mittelbare Lasteintragung.
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Die Grenzwerte der Querkraft , a) Gleichgroße, unmittelbare Strecken¬
belastung p . Durch Belastung des positiven oder negativen Bereichs der Einfluß¬linie wird (Abb . 64)

min Q,
( 107 )

b ) Gleichgroße mittelbare Streckenbelastung p (Abb . 65 , 66) .

min Q .max Q

Der Grenzwert der Querkraft ist nach der Einflußlinie für alle Schnitte zwischen



54 Der einfache Balkenträger .

zwei Querträge 'rn konstant . Lastscheide und Grenzwerte werden graphisch be¬
stimmt .
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Bei gleichem Abstand der Querträger nach Abb . 66 wird
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Abb. 64.

Die jedem Felde zugeordneten Grenzwerte der
Querkraft sind Ordinaten einer Parabel mit dem aus-

l — C
gezeichneten Werte p für x'

m — (/ — c) (Abb . 66) .
c) Unmittelbare Belastung durch einen Zug

von Einzellasten .
Die größte Querkraft Qm wird nach der Ein¬

flußlinie bei Grundstellung des Lastenzuges zum
Querschnitt m für Linksfahrt erhalten (erste Last
über dem Querschnitt m , Abb . 67b ) . Der negative
Grenzwert ergibt sich ebenso bei Rechtsfahrt :

max Qm — Am ; min Q m = — Bm .
Die Grenzwerte von max Qm sind Ordinaten einer Schaulinie , in welcher der Stütz¬
druck A m für eine beliebige Stellung des Lastenzuges über dem Angriffspunkt der
ersten Last P x aufgetragen wird (y4 m-Polygon ) . Der Betrag
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Abb . 65. Entfernung der Querträger beliebig.
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Abb . 66 . Entfernung der Querträger konstant .

wird graphisch als Ordinate eines Seilecks zu dem in umgekehrter Fahrtrichtung
stehenden Lastenzug (Pi in b ) bestimmt (Abb . 67c) . Polweite H des Kraftecks ist
dann eine Strecke gleich der Stützweite l des Trägers im Maßstab des Lageplans .

i = k
Ist das statische Moment der Lasten P 1 , . . . ,P k in bezug auf die Last k P t- b ( k =

i = l
durch Tabellen bekannt , so werden die Ordinaten

kF = Ak = <S,Jl . ( 111 )

d ) Mittelbare Belastung durch einen Zug von Einzellasten (Abb . 68) .
Die größte Querkraft Qm entsteht nach der Einflußlinie (Abb . 65 ) entweder bei

Grundstellung des Lastenzuges zum Querträger m oder nach Überschreitung der
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Grundstellung bis zur zweiten , dritten oder rten Last über Querträger m . In
der ungünstigsten Stellung ist nach ( 102)

Abb . 67.
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Abb . 68. Stellung des Lastenzuges zur Bildung von maz Qm .

Der bis zur Last
Felde , wenn

P 2 vorgezogene Lastenzug liefert also die größte Querkraft im

und ^ (Pi + P a ) > ,
n
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Abb . 69b . Schaulinie für maz Qm aus Eigengewicht

und gleichförmig verteilter Nutzlast .
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Abb . 69 a . Schaulinie für maz Om aus Eigengewicht
und ehiem Lastenzug als Verkehrslast .

'0°* * Qm = Qmg + Ap — d ;

Die Grenzwerte der Biegungsmomente . Die Einflußlinie (Abb . 63) hat nureinen
positiven Bereich , das Moment also nur einen positiven Grenzwert ,

a) Gleichgroße Streckenbelastung p (Abb . 70) .
Bei unmittelbarer Lasteintragung ist

max M m
pp~
2

~ x
T

* 2 \ pp~
P ) ~ ~

2
~ (° s (115 )

Bei mittelbarer Lasteintragung sind die Grenzwerte der Momente an den An¬
schlußquerschnitten durch die gleiche Funktion bestimmt . Dazwischen ist die Schau¬
linie für maxM nj geradlinig .
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